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^ 106. Nagold, Samstag de» 10. Juli 1897.

Bekanntmachung,
Floßsperre betreffend.

Von der K. Kreisregierung Reutlingen ist am
7 . ds. Ms . Floßsperre ans der Nagold für die Dauer
des Monats August ds. Js . verfügt worden, was
hiedurch zur Kenntnis der Interessenten gebracht wird.

Während dieser Sperrzeit müssen Arbeiten an
Wasserwerken und Fluß - und Uferbauten vorge¬
nommen werden.

Nagold , den 8. Juli 1897.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bri der vorgenommenen niederen Dienstprüfung im
Departement des Innern sind u. a. die Kandidaten Johannes
Rath  von Egenhausen und Karl Hermann Seeg er  von
Wildberg für befähigt erkannt worden.

Der Umschwung in der Reichspolitik.
-s- Das größte, wichtigste und wahrscheinlichauch

folgenschwerste Ereignis in der Politik des deutschen
Reiches ist deren Umschwung zu den politischen An¬
schauungen und Grundsätzen des Altreichskanzlers
Fürsten Bismarck, denn anders läßt sich der Besuch
des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe und des zum
Leiter des auswärtigen Amtes auserwählten Bot¬
schafters von Bülow in Friedrichsruhe bei dem
Fürsten Bismarck gar nicht deuten. Berichten doch
auch bereits dem Fürsten Bismarck nahe stehende
Zeitungen , daß Fürst Bismarck mit der jetzigen
Haltung der Regierung versöhnt sei, und daß der
Besuch der leitenden Staatsmänner in Friedrichsruh
als der Wunsch der maßgebenden Stelle (worunter
doch nur der Kaiser verstanden sein kann) angesehen
werden müsse, den Staatswagen in die erprobten
Geleise des alten Kurses zurückzuführen. Wörtlich
möchten wir diese vielleicht etwas überschwenglich
gehaltene Darstellung des Umschwunges allerdings
nicht nehmen und auch nicht genommen sehen, denn
seit dem Rücktritte des Fürsten Bismarck sind eine
ganze Reihe neuer Faktoren, zum Teil sogar als
tief einschneidende Gesetze im Reiche, und im König¬
reiche Preußen noch besonders, ins Leben und in
dauernde Wirksamkeit getreten, welche man nicht
samt und sonders als Fehler bezeichnen kann ; auch
hat mit Erfolg auf neuen Bahnen ein Staatsmann,
der preußische Finanzminister Dr . von Miguel , ge¬
wirkt, der sich in seinen politischen Anschauungen
nicht mit denen des Fürsten Bismarck deckt, und
Dr . von Miguel wird auch ferner einflußreicher
Minister bleiben; aber trotz aller dieser Einschrän¬
kungen ist doch ein Umschwung in der Reichspolitik
zu Gunsten der Anschauungen des Fürsten Bismarck
eingetreten. Psychologisch und politisch darf man
diesen Umschwung wohl folgendermaßen charakteri¬
sieren. Der Kaiser Wilhelm wünschte mit Beginn
des Jahres 1890 eine Reihe der zähesten Oppositions¬
parteien im Reichstage und zwar nicht nur die klerikale
Centrumspartei und die Freisinnigen, sondern auch
die Sozialdemokratie und die Polen durch eine hoch¬
herzig, menschlich gewiß sehr schön gedachte Ver¬
söhnungspolitik für die Reichspolitik zu gewinnen,
der damalige Reichskanzler Fürst Bismarck konnte
nach seiner Politik und Erfahrung , ja nach seiner
ganzen politischen Vergangenheit dieser Versöhnungs¬
politik aber nicht zustimmen und wurde deshalb
entlassen. Wenn nun auch nicht bezweifelt werden
kann, daß die Freisinnigen und die Klerikalen zu
einer positiven Regierungs - und Gesetzgebungsarbeit
herangezogen werden können, auch dieselbe öfters
schon geleistet haben, so ist auf Grund der Erfah¬
rungen der letzten Jahre doch der Gedanke an die
Möglichkeit, die Sozialdemokratie durch Entgegen¬
kommen zu versöhnen, als ein großer Irrtum erkannt
worden, denn gegen diese durch und durch revolutionäre
Partei , welche tollkühn auf die allgemeine soziale
und politische, ja auch wirtschaftliche und sittliche
Revolution hinarbeitet , kann sich der Staat nur mit
allen Mitteln wehren. Auch find die Versuche, die
Polen in Posen und Westpreußen zu Freunden des
deutschen Reiches durch eine Versöhnungspolitik zu
machen, gänzlich fehlgeschlagen, denn man hat da¬
durch nur eine polnische Bewegung auf offene und
»erstellte Lostrennung vom deutschen Reiche groß-
gezogen. So darf man hoffentlich erwarten , daß
in ewigen brennenden Fragen der Umschwung der
Reichspolitik an Klarheit und Festigkeit nichts zu
wünschen übrig lassen wird.

Hages-Aeurgkeileir.
Deutsches Reich.

* Nagold , 9. Juli . Die Kuranstalt Waldeck
ging gestern durch zweiten und letzten Verkauf an
Hrn . R . Frölich hier und Hrn . Kaufmann Körner
aus Stuttgart um 36 050 ^ über. —

Nach den jüngsten Mitteilungen steht Calw mit
seinem Reichtum an Wirtschaften bei den Städten
in Schwaben bis jetzt obenan. Sogenannte Beisitzer
eingerechnet zählt Calw 67 Wirtschaften bei einer
Einwohnerzahl von rund 4500 Seelen.

Freudenstadt , 7. Juli . In dem Gasthaus
zum „Adler " in Oberthal , Gde. Baiersbronn brach
gestern Abend ein Brand aus , der so rasch um sich
griff, daß das ältere Gebäude vollständig abbrannte
und das neue stark beschädigt wurde. Der Gebäude-
und Mobiliarschaden ist sehr groß . Die Entsteh¬
ungsursache ist unbekannt.

.' . Balingen , 8. Juli . Im Aufträge der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft weilt derzeit Land¬
wirtschaftsinspektor Hornberger aus Rottweil hier,
um Erhebungen über den Umfang des Hagelschadens
anzustellen. Die Abschätzung des Flurschadens zum
Zweck des Grundsteuernachlasses wird dem Vernehmen
nach morgen begonnen unter Leitung eines Obersteuer¬
rates des K. Steuerkollegiums . Versicherungen der
verhagelten Gewände und Gemarkungen dürften in
Verhältnis zu Flächen kaum zu ' /« bestehen.

Vaihingen «. E .,7 . Juli . Der am 28 . April
d. I . verstorbene Gustav Franck , Fabrikant von
Ludwigsburg , hat der hiesigen Stadtgemeinde
10,000 H zu einem SchulhausbaufondS und 5000 ^
für verschämte Hausarme vermacht.

Ludwigsburg , 7. Juli . Der verstorbene Fa¬
brikant Gustav Franck hier hat die Angestellten und
Arbeiter seiner Fabrik letztwillig mit Legaten bedacht.

.'. Münsingen , 7. Juli . Auf dem Truppen¬
übungsplatz wird derzeit an der Wasserversorgung
des Remontedepots Breithielen gearbeitet und zwar
wird dieselbe, nachdem die Verhandlungen mit den
Albwasserversorgungsgruppen VIII und IX infolge
zu hoher Forderungen derselben sich zerschlagen haben,
durch direkte Verbindung des eigenen Reservoirs der
Militärverwaltung auf dem Hornwald beim Baraken¬
lager (Gruppe XIII ) mit Breithielen erreicht. Gegen¬
über der bedeutenden Länge der Leitung (wohl beinahe
9— 10 Kilometer) und dem entsprechenden Kosten¬
aufwand ist auf der ganzen Linie Gelegenheit geboten,
durch Aufstellung von Brunnen dem seither wasser-
losen Hardt Wasser zuzuführen ; ein bei anstrengenden
Uebungen gewiß nicht zu unterschätzender Vorteil.

Vom Lande , 5. Juli . Die OrtSvorsteher des
Oberamtsbezirks Besigheim stellten in ihrer Versamm¬
lung vom 3. Juli d. I . an den Landesverein den
Antrag , derselbe wolle in seiner demnächst stattfindenden
Versammlung 1) erklären, daß er sich gegen die von
der Regierung vorgeschlageneAbsetzung der im Amte
befindlichen OrtSvorsteher als gegen eine Rechtsver¬
letzung schwerster Art energisch verwahre , da dieselben
auf Lebenszeit gewählt find und kraft des bestehenden
Anstellungsvertrags ein Recht auf ihr Amt erworben
haben, 2) die Kammern bitten, sie mögen in gerechter
Würdigung der Rechte der im Amte befindlichen
Ortsvorsteher die vorgeschlagenen Gesetzesbestimm-
ungen ablehnen und dem wegen Vergehen einzelner,
wie sie in jedem Stande Vorkommen, in so unerhörter,
gegen alle Rechtsbegriffe verstoßender Weise gemäß-
regelten ganzen Stande der Ortsvorsteher ihren
Schutz gegen die Regierung gewähren, 3) die Kammern
bitten, falls sie wieder alles Erwarten das Verlangen
der Regierung nach periodischer Wahl der bereits
auf Lebenszeit gewählten Beamten billigen sollten,
mögen sie wenigstens dafür sorgen, daß die Orts¬
vorsteher nicht bloß halbe, sondern volle Entschädigung
für alle Einkommenverluste erhalten sollen und daß
ihnen für die Verfolgung ihrer Ansprüche der Rechts¬
weg, der sonst jedem Staatsbürger sreisteht, offen
gehalten und nicht, wie in der Gesetzvorlage geschehen,
von vornherein abgeschnitten werden soll. — Eine
Versammlung der Ortsvorsteher des Bezirks Marbach
stellt an die Landesversammlung folgenden Antrag:
1 )dieselbe wolle die Bestimmung in Art 3 des Gesetzent¬

wurfs betreffend die Wahl der OrtSvorsteher gegen¬
über den auf Lebenszeit angestellten Beamten für
ein schreiendes Unrecht erklären, 2) bei den Ständen
des Landes dahin vorstellig werden, daß den nicht
wiedergewählten Ortsvorstehern nicht nur ihre feste
Besoldung, sondern ihr volles, seitheriges Einkommen
gewahrt bleibe und daß event. der Landesverein die
Prozeßführung für ein durch die beabsichtigte
Rechtsbeugung geschädigtes Mitglied durch alle In¬
stanzen übernehme und zwar kostenlos für das
betreffende Mitglied.

Die Industrie -, Gewerbe - und Kunst -Aus¬
stellung in Heilbronn hat die vergangene Sturm¬
woche glücklich hinter sich. Außer kleinen, schnell
wiederherstellbaren Schäden richtete der Orkan , der
leider im württembergischen Unterlande so schlimm
gehaust hat , in der Heilbronner Ausstellung kein
nennenswertes Unheil an, sie hat somit ihre Sturm¬
probe glänzend bestanden. Aber auch ihre Anziehungs¬
kraft hat nicht nachgelassen, vielmehr mag der Gedanke,
daß das Handwerk allezeit einen goldenen Boden
hat , dazu beitragen, daß gerade jetzt in den Kreisen,
die in ihrem landwirtschaftlichen Besitztum schwer
geschädigt sind, die Heilbronner Gewerbeausstellung
anregend und segensreich befruchtend wirkt. — Am
Samstag den 17. und Sonntag den 18. d. M . wird
das 50jährige Jubiläum des Heilbronner Gewerbe¬
vereins, zu dessen Ehren und auf dessen Veranlassung
hin ja die Ausstellung in diesem Jahr ins Leben
gerufen wurde, feierlich begangen. Es sind für
diese Tage an alle Gewerbevereine des württ . Landes
und der benachbarten anderen Staaten Einladungen
ergangen und man hofft, daß recht viele „Gewerbe-
vereinler " diesem Rufe folgen werden. Daß es
neben der Ausstellung nicht an Unterhaltung fehlen
wird , dafür ist gesorgt, zumal am Sonntag den 18.
d. M . eine großartige „Regatta " staltfindet, bei der
sich zahlreiche Rudervereine aus Württemberg , Baden,
Hessen, der Pfalz und dem Rheinland messen averden,
ein Schauspiel, das jedenfalls außerordentlich prächtig
und anziehend werden wird . Darum an jenen
Tagen auf nach Heilbronn zum Gewerbevereins¬
jubiläum.

Gundelsheim.  OA . Neckarsulm, 5. Juli.
(Einges.) Wer von Heilbronn aus neckarabwärtS
reist, ist gewiß überrascht durch die schöne Lage, in
welcher das letzte württembergische Städtchen am
Neckar, Gundelsheim , sich uns darbietet . Da fällt
vor allem das mächtige Schloß Hornegg ins Auge,
welches bis anfangs dieses Jahrhunderts ein Sitz
der Deutschordensritter war und jetzt als Kuranstalt
dient. In diesem Schloß war der kleinen evangeli¬
schen Gemeinde, die sich allmählich in Gundelsheim
sammelte, ein Saal eingeräumt als gottesdienstliches
Lokal. Nun war aber die auf 268 Seelen gewachsene
Gemeinde im letzten Jahr genötigt, eine eigene Kirche
zu bauen, welche am 24. August 1896 eingeweiht
werden konnte. Aber vom Bau ist der Gemeinde
eine Schuldenlast geblieben, die zu tragen sie ganz
außerstand ist. Es ist darum sehr zu wünschen, daß
daß Opfer des nächsten Sonntags , das im ganzen
Land für Gundelsheim und Buchau angeordnet ist,
recht reichlich ausfallen möge.

Hölzern,  OA . Weinsberg , 9. Juli . Der
Schaden durch den Hagelschlag an unfern Gebäuden,
Feldern und Weinbergen ist jeden Tag mehr sicht¬
bar , aber noch nicht ganz zu übersehen. Besonders
groß ist der Schaden an und in den Gebäuden, da
die Dächer größtenteils wegen Mangel an Material
noch v"bedeckt sind. Der Gesamtschaden berechnet
sich bei 276 Einwohner auf ca. 259400 ^

Oehringen,  7 . Juli . Nach amtlicher  Fest¬
stellung beträgt der durch Hagelschlag und Sturm
im ganzen Bezirk Oehringen erwachsene Schaden
rund : 1) an Ernte 3465000 ^ , 2) an Obstbäumen
4505000 3) an Gebäuden 564000 ^6 , zus.
8 525000 bei 29 580 Einwohnern.

Ulm,  9 . Juli . Für die Hagelbeschädigten
des württ . Unterlands wurde heute von den bürgerl.
Kollegien aus den Mitteln einer Stiftung 1000 ^
bewilligt. — Die heutige Plenarversammlung des
landwirtschaftlichenBezirksvereins beschloß einstimmig,
den für den 7. Juli geplanten Mitgliederausflug
nach Hohenheim nicht auszuführen und statt dessen
aus der Vereinskaffe die Summe von 500 ^ für
die Hagelbeschädigten zu geben.



Ravensburg , 5. Juli.  Das 33.  Kreisturn¬
fest , welches vom besten Wetter begünstigt einen
ausgezeichneten Verlauf nahm, zeigte eine ganz neue
Art de? Einzel- und Wettturnens , die zunächst
probeweise versucht wurde, vor allem mit dem Zweck,
der Pflege des sogen, volkstümlichen Turnens noch
mehr Eingang zu verschaffen. Außer dem üblichen
SrchSkampf nämlich, d. h. dem Wettturnen an drei
Geräten (Reck, Barren , Pferd ) und in drei volks¬
tümlichen Uebungen (Weithochspringen, Steinstoßen,
Schnellhangeln) war diesmal Fünfkampf in nur
volkstümlichen Uebungen in den Festplan eingefügt
(Schleuderballwerfen, Schnellhangeln , Weithochsprin¬
gen, Steinstoßen und Hürdenrennen , 100 Meter mit
4 Hürden , 1 Meter hoch). Beim Sechs- und beim
Fünfkampf beteiligte sich eine recht ansehnliche Zahl
von Wettturnern (48 im Sechskampf, 47 im Sechs-
und Fünfkampf, 85 im Fünfkampf allein).

. -. Pforzheim,  7 . Juli . Von Montag bis
heute war hier der Verbandstag der unterbadischen
Kreditgenossenschaften versammelt. Der Verband
zählt 43 Vereine mit 34898 Mitgliedern . Die
Mitgliederzahl hat gegenüber dem Vorjahre um 577
zugenommen, aber der Gesamtumsatz ist von 130
Mill . auf 27 zurückgegangen. In den Verhandlungen
wurde lebhaft Klage geführt über die Konkurrenz
der ländlichen Kreditvereine, die jetzt wie Pilse aus
der Erde schießen. Die Verhältnisse seien den Schulze-
Delitzschen Genossenschaften in Baden so wenig günstig,
wie im Reiche. Früher seien diese Genossenschaften
gewissermaßen das Schoßkind der badischen Regierung
gewesen, während diese jetzt die ländlichen Kredit¬
vereine in jeder Weise begünstigen. Der badische
Finanzminister habe auf die Übersendung des Jahres¬
berichts durch die Verbandsleitung entgegen früherer
Gepflogenheit nicht einmal eine Antwort erteilt.
Der Verband erzielte aber immerhin im Berichts¬
jahr den ansehnlichen Reingewinn von 718713 , /(.
Beschlossen wurde u. a., auch außerbadischen Vereinen
künftighin den Anschluß zu gewähren, welcher Be¬
schluß durch ein Ansuchen des Maulbronner Vereins
veranlaßt worden ist. Die Frage , ob der durch das
jüngste Unwetter heimgesuchte Bezirk Eppingen durch
den Verband unterstützt werden soll, wurde den
einzelnen Vereinen zur alsbaldigen Beantwortung
anheimgegeben. Ebenso soll sich jeder Verein dahin
aussprechen, ob auch die verhagelten württ . Gemeinden
Gaben erhalten sollen. Einer der Redner stellte den
Antrag , daß die Mildthätigkeit nicht an der Landes¬
grenze Halt zu machen habe, sondern diesmal auf
die Heilbronner Gegend auszudehnen sei. Die
Württembergs hätten auch alle Zeit eine offene Hand
für die Notleidenden anderer Staaten . Der Antrag
fand mehrfache Befürwortung , ging aber nur in der
obigen stark abgeschwächten Fassung durch. Bean¬
standet wurde in der Versammlung auch das Streben
mancher Genossenschaften nach möglichst hohen Divi¬
denden. Solche zu erzielen, sei nicht der Zweck,
sondern die Beschaffung eines billigen Kredits . Man
solle daher auf eine Herabsetzung des Zinsfußes und
aus Einführung längerer Darlehensfristen bedacht sein.
Der Mensch soll, soweit dies im Rahmen der Statuten
möglich ist, thunlichste Berücksichtigung erfahren.
Die Versammlungsteilnehmer — unter ihnen auch
mehrere Landtagsabgeordnete — unternahmen heute
einen Ausflug nach Wildbad , woselbst ein gemein¬
schaftliches Mittagessen eingenommen wurde.

Nürnberg,  7 . Juli . In einer heute stattge¬
habten Versammlung des Gesamtausschusses des
deutschen Schützenbundes wurde Hauschild-Bremen
zum Vorsitzenden wiedergewählt, zu seinem Stellver¬
treter Dall 'Armi in München. Als Ort für das
nächste Bundesschießen wurde Dresden bestimmt.
Für den Fonds zur Errichtung eines Völkerschlacht¬
denkmals bei Leipzig wurden 80,000 ^ bewilligt.

-f Berlin . Kaiser Wilhelm  traf auf seiner
Ueberfahrt von Travemünde nach Norwegen  an
Bord der „Hohenzollern" am Dienstag Nachmittag
gegen 2 Uhr in Gothenborg (Schweden ) ein. Im
Lause des Mittwoch sollte die Ankunst der „Hohen¬
zollern- in Hardanger erfolgen. Aie Kaiserin  ist
zur selben Zeit , in der ihr erlauchter Gemahl den
skandinavischen Gestaden zueilte, im deutschen Süden
zur Abhaltung ihrer Sommerfrische angekommen,
begleite» von den kaiserlichen Kindern . Dm Diens¬
tag Vormittag trafen die hohen Herrschaften, zu
Wagen von Eisenbahnstation Gmünd kommend, in
dem durch seine prächtige Lage bekannten oberbaye¬
rischen Städtchen Tegernsee  ein , von der Bevölke¬
rung lebhaft begrüßt . _

A v s l a s
Mailand , 6. Juli . Wie die „Abend-Zeitung"

meldet, find zwei hohe Prälaten der päpstlichen Staats-
kanzlei, welchen die Schuld an den kürzlich aufge¬
deckten Unterschlagungen zukommen soll, entflohen.
Der Vatikan sucht die Angelegenheit zu vertuschen,
um Aufsehen zu vermeiden.

-j- Der König von Siam  ist in Fortsetzung
girier europäischen Rundreise am Sonntag in Peters¬
burg , von Pest kommend, eingetroffen. Unterwegs
war dem Siamesischen Herrscher besonders in War¬
schau ein glänzender Empfang bereitet worden. In

!Petersburg wird der König mit seinem Bruder Zu¬
sammentreffen, der von Hamburg kommt, wo der
Siamesenprinz am Freitag (2. Juli ) die Gartenbau-
Ausstellung besichtigte.

In Madrid  treffen neuerdings wieder ver¬
mehrte Nachrichten über die Thätigteit der Insur¬
genten auf Cuba ein. Nach einer privaten Meldung
aus Havannah brachten die Aufständischen auf der
Eisenbahnlinie bei Janico eine Bombe im Augenblick
zur Explosion, als ein Zug die betreffende Stelle
passierte. Der Lokomotivführer und der Heizer wur¬
den getötet, die Maschine erhielt arge Beschädigungen.

Kleinere Mitteilungen.
.' . Bietigheim , 8. Juli . Bei dem hiesigen Schreiner¬

meister Hermann wurde dieser Tage eingebrochen und
demselben 70 ^ gestohlen. Vom Thäter hat man bis jetzt
noch keine Spur.

. . Ludwig ? burg,  8 . Juli . Der verstorbene Fabrikant
Gustav Franck hier hat nach seiner letzten Willensbestimmung
neben verschiedenen namhaften Legaten für städtische und
wohlthätige Zwecke, wofür er zu Lebzeiten im Stillen stets
ein mildthätiges Herz hatte , auch der Angestellten und
Arbeiter seiner Fabrik gedacht, welche vorgestern und gestern
daS ausgeworfene Legat ausbezahlt erhallen haben und
zwar erhielt jede der weiblichen Arbeiterinnen 20 und mehr
Mark , die männlichen Arbeiter SO und mehr Mark und
die Angestellten des kaufmännischen Bureaus von 100 bis
300 ^ und mehr.

.' . Hal l, 8. Juli . Vorgestern wurde von dem Land¬
jäger in Mainhardt ein verheirateter Holzhauer und Söldner
von Bubenorbis wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens
sestgenommen und an das K. Amtsgericht hierher eingeliefert,
wo sich derselbe alsbald nach seiner Einlieferung in der
Zelle erhängte.

Rudersberg,  8 . Juli . Gestern früh ereignete
sich in Unterschleppbach ein bedauerlicher Unglücksfall. Der
ledige 20 Jahre alte Maurer Schwarz von da führte dem
Gastwirt Bertanzel daselbst einen mit 20 Ztr . beladenen
Sandwagen vor das Haus . Beim Absteigen glitt Schwarz
plötzlich aus und brachte beide Füße unter das Hintere
Wagenrad , während die Pferde noch anzogen, wodurch ihm
beide Beine gequetscht wurden. Glücklicherweise waren
sofort Leute zur Stelle , welche den Verunglückten von der
schweren Last befreiten, sodaß erhebliche Folgen nicht zu
befürchten sind.

Neckarsulm,  8 . Juli . Ein an sich kleiner Brandfall
im Hause des Salinenarbeiters Fischer in Offenau, der
am 2. v. M . von einem 4jährigen Buben verursacht wurde,
verdient wegen des braven Verhaltens eines Nachbars , des
Salinenarbeiters Alois Reiser , noch erwähnt zu werden.
AlS R . zum Mittagessen ging, sah er aus mehreren Keller¬
öffnungen des Fifcher'schen Hauses Rauch hervorqualmen.
Rasch durch die Stallthüre eindringend, fand er zunächst
im Stall ein Häufchen Stroh in Brand , das er sofort
löschte, während der hinter der Thüre versteckte Knabe,
noch einige Zündhölzer krampfhaft in der Hand haltend,
ins Freie gebracht wurde. Gleich darauf vernahm Reiser
aus dem angrenzenden Vorkeller eine weinende Kinderstimme
und sah beim Oeffnen der Thüre ein 2jähriges Mädchen
von Flammen umgeben und dem Ersticken nahe. Schnell
brachte er das Kind, das schon mehrfach Brandwunden
hatte , ebenfalls ins Freie . Jetzt hörte Reiser auch vom
Schlafzimmmer eine Kinderstimme, und da das ganze Haus
von Rauch erfüllt war , beeilte er sich, dort Hilfe zu bringen
und rettete auch wirklich ein 3 Wochen altes Kind, indem
er nach einem vergeblichen Versuch, die verschlossene Haus-
thüre zu sprengen, mittelst einer Leiter einstieg und das
Kind seiner Frau durch das Fenster hinaus zuwarf . Ohne
diese thalkräftige Hilfe wären wohl alle 3 Kinder, da beide
Eltern vom Hause abwesend waren , verloren gewe;en.

Göppingen,  7 . Juli . Gestern Abend um 9 Uhr
erschoß sich der 24jährige Küfergeselle Immanuel Geiger,
gebürtig aus Durnau , hier auf dem Filsdamm.

.'. Saulgau,  7. Juli . Vorgestern Nachmittag 3^ Uhr
ist in dem mir Strohdach versehenen Wohn- und Oekonomie-
gebäude der Witwe Müller in Ebersbach Feuer ausgebrochen,
wodurch dasselbe gänzlich zerstört wurde ; dank dem raschen
Eingreifen der Ortsfeuerwehr und der herrschenden Wind¬
stille blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt. Der
Gebäudeschadenbeträgt ca. 4000 der Mobiliarschaden
ist nicht beträchtlich, lebendes Inventar war nicht vorhanden,
auch waren die Futtervorräte noch nicht eingeheimst. Die
Abgebrannten sind versichert.

Elberfeld,  6. Juli . Das in den Elberfelder Farben¬
fabriken, vormals Bayer , ausgebrochene Großfeuer  war
durch die Explosion eines Fasses Naphtion -Rot im Anilin¬
lager enftanden. Die gesamten Vorräte sind verbrannt.
Der Schaden, der mehrere Millionen Mark beträgt , ist
durch Versicherung gedeckt. Die Fabrik - und die städtische

euerwehr konnte den Brand nur auf den Herd beschränken,
n Elberfeld und Barmen ist sämtliche Bletchwäsche durch

dir Farbstoffe, die der Regen mit sich führte , verderbt
worden.

Berlin,  8 . Juli . Das 2Sjährige Dienstjubiläum
feierte am 1. d. M . der Kafsenbote des hiesigen zoologischen
Gartens , F . Scheibe,  der seiner Zeit mehrfach genannte
„wilde Reiter von Mars la Tour ". Vor nunmehr 25
Jahren trat Sch. unter Direktor Dr . Bodinus in die
Dienste der Gartenverwaltung und hat seitdem ohne Unter¬
brechung seines Amtes treu gewaltet . Von der Direktion
des Gartens wurde, wie Berliner Blätter berichten, dem
Jubilar mit Rücksicht auf die geleisteten treuen Dienste
ein ansehnliches Geschenk überreicht, und zahlreiche Glück¬
wünsche aus Nah und Fern bewiesen dem alten Zwölfer
Dragoner , der während der genannten Schlacht auf seinem
FuchS in voller Carrwre drei französische Schützenlinien
und eine Batterie durchbrochen hatte und unverletzt zu
seinem Truppenteil zurückgrkehrtwar , daß man sein echt
preußisches Reitrrstücklein nicht vergessen. Scheibe, eine
imStraßenleben Berlins wohlbekannte originelle Erscheinung,
besitzt einen Sohn , der jetzt in Spandau dient.

Paris,  6 . Juli . Gestern Abend wurde ein junger
Mensch, der die Uniform der Fremdenlegion trug , in der
Nähe der Solfrrinobrücke bewußtlos aufgefunden. Er wurde
von Schutzleuten gelabt und dann nach dem nächsten
Polizeikommissariat gebracht: Daselbst gab der Bedauerns¬
werte an , daß er Theodor Wolfs heiße und vor kurzem
aus Algier eingelroffen sei, wo er drei Jahre in der
Fremdenlegion gedient habe. Es sei ihm unmöglich gewesen,
in Paris Arbeit zu finden und aller Subsistenzmittel bar,
habe er seit 48 Stunden nichts gegessen. Der Polizeikommiffär
gestaltete dem ehemaligen Fremdenlegionär , aus der Wach¬
stube zu übernachten, und versprach ihm, sich seiner annehmen !

Izu wollen. !

Die Kchreikensnacht im Hohenlohe 'sche« .;
30. Juni / 1. Juli 1897.

Vor wcenich Deech noch goldicher Seeche
Uff Feld und Flur in Hohrloh,
Der raichste Ernl ' sieht m'r entgeeche
An Hai , an Wei, an Korn und Stroh.

Dü kummt e schauerlich's Gewitter;
Wie schwarz des G'wölk se z'samme ballt!
Du slaißicher Bauersmou , jetz zitier!
Vorr Storrms und Wetters Allgewalt.

Der ganz wait Himmel isch aan Faier,
Jetz Blitz uff Blitz und Schlooch uff Schlooch
Und Kieselstaan, wie d' Hüehneraier,
M 'r maant , es käm' der jüngschte Dooch.

Ka Schaiwe ganz, ka Ziechelplatte
's ganz Fenschter raißt 's in d' Stuwe nei.
Dachfparre breche mit de Lattte
Und iwerohl dringt 's Wasser 'rei.

Berzwaifelt stiert in d' Nacht der Bauer
Verzwaifelnd ringt sa Fraa ihr Händ:
Der Srorm , der Blitz, der Hachelschauer,
Ach! nemme die denn gor ka End?

Im hintern Eck in ihrer Kammer
Dü sitzt dir alt Großmueter krank,
Und betet laut zu all dem Jammer,
's G'sangbuech leit uf der Oufebank:

„Halt ' über uns die starke Hand
Und laß dir unsere Habe
Auch alle Früchte auf dem Land
Als deine Gnadengabe
Empfohlen sein ! Wir wollen dir,
Herr Gott , du Helfer für und für
Mir Dank entgegen gehen."

Gesangbuch Nr . 539.
Die arme Kinder sinn voll Schrecke

Und schrate laut ba jedem Schlooch;
Die Mueter will s'e sorchlich decke
Sou wait 's die Mueterlieb vermooch.

Doch immer ärcher teibt des G'witter
Und immer lauter hailt der Storm;
Die stärkste Baam , sie geihn in Splitter,
Die Stormglock wimmert hoch vum Thorm.

O was sinn des forr schwere Stunde!
Heibt noch bis morche unser Haus?
Was werd der Morche uns bekunde?
Wie sieht's ärscht uff de Felder aus?

's Herz meecht aam bluete dü und breche.
Sieht m'r die kahle Felder ou,
Die vorr sechs Stund ' noch raiche Seeche
Verhaaße jedem Bauersmou.

Ka Blatt , ka Hälmle siehsch meih sprosse.
Die schönste Baam wir d' Hälmlich g'kaickt
Und 's Feld bedeckt mit aisiche Schlöffe
Sou wait des thrähnend Aach norr blickt.

Die Frucht , wu vorr der Sichel g' stande.
Die Trauwe , wu sou schei ärscht 'blüeht,
Obst, Reps , Erdbiere — alles z'schande!
Dö meecht verzwaifeln 's ruhichst G'müet!

Berzwaifelt Net, Ihr liewe Franke,
Denn mit Aich trauert 's ganze Land,
Des Mitgefühl des kennt ka Schranke
Am Neckar, Rhei' und Donaustrand.

„Ja ! Geiht uns 's Mitgefühl was z' esse?
Und schafft uns 's Mitlaad 's tächlich Brot?
Wu Glück und Seeche gestern g'wese,
De isch hait schwere bitl 're Noi ."

Ihr said aa Airrn schwäbische Brüeder'
In Not baig'sprunge allezait
Und so sinn alle Daitsche wieder
Zu Airer Hilf g'wiß gern berait.

E jeder rhuet was 'em norr meechlich.
Viel „Wenich" gewe aa e „Viel".
Verzweifelt net, nö werd erträchlich
Aa 's Laad, wu 's Herz Aam breche will.

(Schw. M .) Gäwele.

Landwinschast, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  6 . Juli . Durchschnittspreise des hie¬

sigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 50—52 Rinder 58—62 ^j, Schweine
57—60 -s, Kälber 64—74 -s.

-j- Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom 2.
biS 9. Juli .) Die Neigung zur Faulheit und zu Preis¬
rückgängen hat auf dem Getreidemarkte einer ziemlichen
Festigkeit Platz machen müssen, da die Ernteergebnisse in
Ungarn , Rumänien und Südrußland nur ungefähr zwei
Drittel einer guten Ernte ergeben haben sollen. Namentlich
ist man in Oesterreich und Ungarn mit der Weizen- und
Roggenernte nicht zufrieden und die österreichischenund
ungarischen Märkten zeigen eine sehr feste Haltung . Auf
den deutschen Märkten wurde bezahlt : Für Weizen die
Tonne (20 Ztr .) je nach Güte für 140 bis 183 Roggen 110
bis 130 Futtergerste 102 bis 125 Hafer 120 bis 147
Mais 88 bis 93

Uber Rückgratverkrümmungen . Die Rückgrats¬
verkrümmungen gehören zu jenen Krankheiten, deren Heilung
stets eine sehr schwierige ja in vielen Fällen eine kaum
mögliche ist, so daß man sich schon Glück wünschen kann,
wenn es gelingt, während des Wachstums des Kranken
die Steigerung des Uebels zu verhüten. In dieser Ansicht
kommen wahrheitsliebende Aerzle überein, indem sie die
Krümmung durch mech. Mittel auszugleichen und den
Körper gleichzeitig durch Turnübungen zu stärken suchen.
Die Geraderichtung der mehr oder weniger ausgewichenen
Wirbelsäule erfordert eine sehr intensive Kraft und ist ohne
zweckmäßige Anwendung mechanischer Mittel unmöglich.
Man ist der Ueberzeugung, daß ebenso ein krummgewachfrner
Baumstamm niemals allein durch Pflege wieder gerade
wird, er muß durchaus eine Stütze haben, wodurch er
wieder gerade gerichtet wird . Solche zweckmäßige mechanische
Hilfsmittel für derartige und ähnliche Leiden erhält man
am besten aus der vielgenannten mechanisch-orthopädischen
Werkstätte von Kloos in Cannstatt , Christophstr. 31 und
ist K. KlooS für alle derartige und ähnliche Leiden unent¬
geltlich zu sprechen. (Siehe Anzeigenteil.)

Aufkteöe-Adreffen
vorrätig bei 6 . Laiser.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 28

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Enzklöfterle.

Brückensperre.
Die Nonnenmifibrucke ist bis auf

Weiteres gesperrt.

Gündringeu.
goldener

M ^ 5>Ring

Amtliche und Privat -Ltkarmtmachungen.

auf dem Fußweg zur Leier¬
tanne. Derselbe kann gegen
Bezahlung derEinrückungs-

— gebühr innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden bei dem

Schnlth .-Nmt.

feinster

w §

H S

v.k.kateiit
MR.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man:
Gergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergman L Co . in Nadeben l-Dresden
L. Stück so Ps . bei

k . w . Nagold.
Manvcrlange : Radabeuler Lilienmilchseife

!WolleneLumPen
werden umgearbeitet und versendet zu
aller Art waschechte Kleiderstoffe,
Lodenftoffe , Strickgarne « . s. w.
unter billigster Berechnung in der Um-
vrbeitungsfabrik von

Elvert 8 « vkl », Talent.
Muster frei ! Agenten gesucht.

Lrlivdor
rvenäen sied stets an 61e

„Lrfinckek '-2vitung " in ßstünekvn.

^ekikpfeigkn-k(Ltfs
anerirannt d «8t «v und g«8Nir-
a «8tev , dabei Latke-
7.r>8Lr2. das feinste IL» ire -V«v-
l»«88era >»88ii»1tt «I , ist unent-
dskrliob als öeimisebunA /.ur
Lereilun ^ einer « irkllet »« »lil-
8oNn »««Ir«» dlvi» lasse Latkee.

dlirv ««Nt in Orixinstpaleetkn
» »tt a «« 8«8«t »liol »«i>8«Not »-
» »» «N«, « ua, »l88e a «8
Dlvolvv » »1er
und der vollen lirins , ^ o, >re
» «1er , Lais . n. Lönij -l. n. (trossb.
losean . Loüiekeiant in 8» Irk,iex
und rreN ^ sinx . Vcu-rstiA in:
K» x«Ick bei » reN . <»>»« 88.

^isiisn -, V6plobung8- u. Ki-atulLtionsksnien

Laster
xratisa. lraali«.

E E E E E liefert s s s s

in i»kkiuir « t f « in « r ^ iikfiilirnilz ; s S S

Drueirertzi äe « „ (ülesHllsetinkttzr " ^
in KuFoltl.

I VW Suppenwürze , die bei her sparsamen Hausfrau
I » I LLck  ebenso beliebt ist, als bei der guten Köchin, empfiehlt

^ Original -Fläschchen von 35 an bestens

Heine. Gantz, Konditor.

Vollst. Hei¬
lung durch

meinen ortho-
päd.-mech.Ap-
parat möglich

Hier dient der
Appar. z.Vor¬
beug. d. noch
zunehm. Ver¬
krüppelung.

Zur Heilung
der verschiedenen äußerlichen Körperformfehler, wie
Rückgrats-Verkrümmungen, Klump-Füße, Lähmungen
u. s. f., hat eine vorzügliche, von ärztlichen Autoritäten
und Privaten vielfach anerkannte Methode und ver¬
danken viele ihre Heilung der

orthopäd.-mechan. Anstalt von
H. Kloos in Cannstatt,

Christophstratze 31.
Unentgeltlich zu sprechen am Dienstag , den
IS . Juli , im Gasthof z. „Hirsch" in Nagold von
morgens 9 bis mittags 12 Uhr u. nachm, im Gasthof
zum „Rößle " in Calw von 2 bis 6 Uhr abends.

2 > v » KIli88 « .
Der Zustand meiner 17jährigen Tochter, welche mit einer starken seitlichen Rück¬

gratsverkrümmung behaftet war , ist, seit sie von Hrn . Orthopädist H. Kloos in Cannstatt
einen praktisch selbstkonstruiertenApparat trägt , ein solch guter, daß ich die beste Hoffnung
habe, daß meine liebe Tochter in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit geheilt sein wird und
danke Herrn Kloos hiedurch für diesen wunderbaren Erfolg aufs beste.

Bill in gen,  26 . Nov. 1886. Matthias Haag , Pflästerer.
Leutkirch,  1 . Dezember 1896.

Herrn Kloos von Cannstatt , orthopäd .-mechan. Anstalt!
Erlauben Sie mir Ihnen , geehrter Herr Kleos, meinen Dank für die meiner lieben

Tochter geleisteten guten Dienste abzustatten. Meine Tochter litt seit Jahren an einer
sehr starken Rückgratsverkrümmung, wodurch auch ihre Haltung ganz gebückt war . Nach
Tragen des von Ihnen angelegten Apparates geht sie wieder aufrecht und geht ihre
Verkrümmung merklich zurück; bemerke noch daß ihr der Apparat nicht lästig ist und
kann ich mit vollem Recht Ihre Apparate aufs beste empfehlen und verbleibe in aller
Hochachtung Ihr dankbarer Anton Mancher.

Aufmerksam gemacht durch einen Artikel von Herrn Kloos in Cannstatt , belr.
Heilung von Klumpfüßen re. rc., wandte ich mich sofort an
diesen Herrn , da mein Kind Anna mit Klumpfüßen, wie sie
Herr Kloss abgebildet hat , auf die Welt kam. 2-/, Jahre alt
wurde mein Kind und konnte trotz vieler angewandter Mittel
weder laufen noch stehen. Herrn Kloos nun verdanke ich die

^ Herstellung meines Kindes, welches innerhalb 9 Monaten laufen , „
Klumpfüße und springen gelernt und dem Kinde fast nichts mehr anzusehen « lumviük«

vor der ist, weshalb ich Herrn Kloos mit bestem Gewissen der leidenden „,W °bne
Behandlung . Menschheit empfehlen lann LLLLimb  ach (Baden), den 8. Nov. 1896.

Matthäus Schraff, Gutsbesitzer.

Nagold.

2000— 2500 M.
sind in 1 oder 2 Posten

auszuleihen.
Von wem ? —

sagt die Redaktion.

IlWMNIlMI
MMs krmeiriAli!«- ZMIimn . s

Oesanfatiri nsek k>Is>vVork
6-7 7ass.

8rkneil»poskilsmpfen llnisn. . '

leGioKU
Ikrsrnsn -LLltimors Srsmsn -lLpIatsl
I öremen -Srasilisn 8rsmsn -Ost ^ sisn>Lrsrrisn -^ ustralisn.
M diLdMns Auskunft sr-ßksilt clsr —
Iklorückeukolie UosüLremem^ sovvls rlssssn >

<>»t1I » 1» 8 «Nn»»a in
und 1 <Z. » «11«r in Lltenatbtx.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch- «
schweine

verkauft am 14 . Juli , vorm. 11 Uhr

Christof Gackenheimer.

tötet in fünf Minute» alle

Fliegen,

Sehnenschnitt

I-Lllk

Für Kranke und Schwächliche:
Original -Gebinde

(16 Ltr . Inhalt ) garant . ächten rein.
Süd weins, Port , Madeira , Sherry,
Malaga , Lagrima , Muskateller , Sorte
nach Wunsch, frachtfrei jeder deutschen
Bahnstation für 84 incl. Faß geg.
Nachn . Probeflaschen (3 Ltr . Inhalt)
v franko geg. Nachn. Refe¬
renzen aus allen Ständen . Rich. Kox,
Südwein -Jmport , Duisburg a. Rh.

Spezialität
gegen

Wanzen,
Flöhe,
Küchen - ,

Ungeziefer,
Motten,

Parasiten
aus

Haustieren
rc. rc

ivirkt 8t » » i » «ri,8iv « rl ! L « 1S1 « t » iiüllivr
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind

I. die versiegelte Flasche, 2. der Name . Zacherl".
In Nagold bei H. » «d . « » „ 88, Cond.; in Haiterbach b. H.F. « . « » t«In»v»>t?
in Wildberg beiH. r> . » « «,««: in Calw bei r> . » «ui «r , ri ». » l«l »i»ck,Apoth.

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Micht giftig

Dalma ist nur
acht in mit /
versieg. Flaschen)
zu 3Vu. Ü0 Pfg,

KtLruvbeutek
unbedingt notwendig, hält
jahrelanges Psg.Zu haben,

in Nagold in der Apotheke.

Ziehung
garantiert 15. Juli 1897.
Gr. AllKadl-Rottweiler

Hauptgewinne
15M0, 5000, 2000.

Ii « 8 « » 1 16 Ii « 8«
15 11k . , 27 L .08V 25 Hk.

Reutlinger
Geldlotterie.

Garant. Ziehung3.Äug. 1897.
Hauptgewinn Mk.3V 000,6000.
1 <« 8V » 2 Vllli . , II 1, « 8« SV lNK.

Porto 10, jede Liste 15 Pfg.
empfiehlt
I . Schweickerl, Stuttgatt.

Ter jeit mehr als WIahren
rühinlichst bekannte Ankcr-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Ticsts gute alte Hausmittel
wirb bekanntlich mit bestem Erfolg als
'Schmerzstillende Einreibung bei Gicht.
Rdcumatismus, Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
ec- kennen, hochgeschätzt. Ter Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen  Preise von SO Ps. und
I Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weist der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weist
daher Schachteln obne roten

Anker als unecht zurück.
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N a a o l d.

Billig! MM! iVeränderung.
Eine große Markte

neu eingetroffen von 1.70 bis 3 ^
in Zitz, Creionne und Musselin , bei

U. Ilititin.

Nagold.

Mein Lager in

sowie

ktzrliKtz Leiten
empfiehlt billigst

IValr, Zeuglesweber.
Nagold.

Welschkornmehl,
Futtermehl,

HL I « i « .

Gries,
sowie alle Sorten

Kunstmehl
empfiehlt;u herabgesetzten Preisen

Bäckereiu. Mehlhandlung.

Ein Wohnhaus
u. 12 Morgen Felder
setzt dem Verkauf aus ; Liebhaber sind
eingeladen auf Montag  den 12. d. M.
im Rathaus , vkr . 8ok «olii » s «r,

Schuhmacher, jung.

Einen bereits neuen
Dreschwagen,

mit doppeltem Putzwerk
3 Pf . für Müller passen) ,

setzt billigst dem Verkauf aus

Albert Mayer,
Sin - elsingen.

Nagold.

Mottweiler Lose
» 1 Alnrlr,

Ziehung am 15. Juli,
Hauptgewinn 15,000 Mk.
find zu haben bei

A. ü ?.

Zubeziehendurch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med .-Rat Dr .Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken

6art ködvr . Braunschweig.

Nagold.

Garne aller Art
empfiehlt billigst

Vr »i »t « iiLKer,
in der hintern Gaffe.

Hiedurch bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , daß ich jetzt in der

Gakwerltraße Haus Ar . 448 woiin
Nagold,  den 8. Juli 1897.

Berw .-Aktuar

Happ.

e.

/ » !' üoiiclitiuiiiili
îrrtümlicher Äusrchte» mache ich hiermit bekannt, Laß ich mich
jetzt nach vollendetem Verkauf der Kuranstalt Waldeck bei!
Vagold entschlossen habe, hier in Nagold wohnen;nbleiben behufs

8prtzek8tuuätzn:
iVaxolck , cisu 9. ^uli 1897.

IV ^ . i »L « Ä . II

liefert

alle Systeme Fahrräder.

8üilltlieks LsstauättzH « aukl -UFor. ^ nleitunA ned8l litzrurack Aruti8.
Eine Partie guterhaltene ältere Räder auf Lager von 45 ^ an.

XM

^ X » K « 1ck.  H

Eottlitzt» Uv8vr, Schirmmacher,
Calwerkraße, (beim „Stern")

empfiehlt sein reichhaltig sortiertes

chirm-Fager
dem Publikum zur gefl. Benützung.

Die Preise sind die denkbar billigste » , so daß ich jeder
reellen Konkurrenz die Spitze bieten kann.

Aeltere Schirme  werden jederzeit umgetauscht
gegen neue, bei geringer  Nachzahlung.

Reparieren und Ueberziehen
IWU binnen einer Stunde . - HUK

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß ich diejenigen
Kunden, welche ihre neuen Schirme bei mir kaufen, bei vorkom¬
menden Reparaturen ganz besonders berücksichtige.

IWI Ich bitte genau aus meine Firma zu achten:
Al o 8 « r , Lchirmmacher,

d Calwerstraße (beim „Stern .") D

»zx « i a.
Osr

^ünglings -Veröin
ltziort am imolmton 8onntag
klon II. lull , von imeüm. 1 /̂s
tlbr an, im ^tzllm'saal sein

klrilir ' 68te8t-
^vomlt einoLoriiilcsIionltzreori
vorbantlsn vvirä. VVir laclon
alle l̂ rtzunäs äsr 8aebo Imrir-
1iob8t ein.

Den 8. ^nli 1897.
- 8taätpl . llistorlo . ,

Nagold.

NonoKiamme-
Updabete,

Aicket-Schablonm
in verschiedenen Größen

zu haben bei
G. W. Zaiser.

ErltzokLsoNei'

HGvLIL-
8« LVL« Kr !e « I»i8vIr « r

»u <N i» H-r«k«- ««H«r » «18«-
I 1̂»8«I»«>» a 1 —

Aarüs „ Sl«i>L«r " .
Zlsius ^isäsrlaxs

i j«»Ni>,kl >«r LL«>» «
in Zl» x « l «l dsi

^pottmksr 8e1 »mi <l
smpksüls icii äsm versüri
kndliknin nn^sleKSntl.

HöclLrKümüllck. 0 r . Vl«» - «r.
Lrstss unci Litsstos Iinportirnns

Orisoinsodsi ' tVsins in Osntsodinnä.

Äallank Ein eWuisiteZ î raut!
Milde u.fast niwtiiifrel!

Ein10Psd .-Beutelfco .SM.
inLeesena H

Pi a g o t d.

Ein Logis
mit 2 Zimmern , Küche, Keller und Holz¬
platz, hat bis Jakobi zu vermieten

_August Hertkorn.
Zwei ordentliche
ungen

von 15—16 Jahren finden sofort
dauernde Beschäftigung in der Fabrik
bei Jselshausen.

Zöpprib , Magrrrr st Comp.

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsländern

eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt , als entweder Rosinenmost zu machen oder die sog . Kunstmostsubstanzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränke, das vielfach dem Ro-
stnenmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzen in Extraktform von Julius Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.20 (ohne Zucker) kostet, giebt ISO
Liter Getränk und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

In Nagold bei llcd . 6 »u88; in Altensteig bei 6 . Lurkkurä.

H a i t e r b a ch.

Gin kräftiger

Junge,
der die Bierbrauerei gründlich erlernen
will, kann sofort eintreten bei

Georg Klink zur „Sonne".
Oberlürkheim.

Ei« kräftiger
Junge,

der die Metzgerei gründlich erlernen
will, kann sofort eintreten bei

Gottlieb Klink,
_ zum „eisernen Kreuz".

Nagold.
Ein Landwirt diess. Oberamts sucht

sofort einen

tüchtigen Knecht
sowie

eine Magd
gegen hohen Lohn.

Wo ? — zu erfragen auf dem Comptoir
dieses Blattes.

Gv . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 11. Juli : */- 10 Uhr Predigt.
(Opfer für Kirchenbau in Gundelsheim
und Buchau). i/r2 Uhr Christenlehre
(Töchter).
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